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décembre 1994 währleisten. So wird u. a aktiv Zwischenbereichsforschung betrieben und an internationalen Forschungsprojekten mitge- arbeitet. Um rasch auf die Kundenbedürfnisse und geänder- ten Marktverhältnisse reagieren zu können, haben sich die PTT-Betriebe auch organisatorisch noch stärker als bisher auf die Kunden ausgerichtet. Das Projekt KMG war hauptsächlich regional ausgelegt. Es wurde programmgemäss auf Ende 1992 abgeschlossen. Die allfällige Weiterführung einzelner Projekte obliegt nun aus- schliesslich der jeweiligen Modellgemeinde. Zurzeit werden von interessierten Kreisen auch Möglichkeiten geprüft, Bran- chenlösungen mit nationalem Charakter zu entwickeln, z. B. in den Bereichen Tourismus, Gesundheitswesen, Berufsinfor- mation usw. Sollten solche Vorhaben zur Realisierung kom- men, so werden die PTT-Betriebe in Zusammenarbeit mit den Beteiligten alles daran setzen, um die konkreten Kommuni- kationsbedürfnisse der Trägerschaft zu ermitteln und um für jene - wie für alle Kunden - moderne, sachdienliche Telecom- Netze bereitstellen zu können. Eine generelle finanzielle Un- terstützung solcher Vorhaben ist aufgrund der angespannten Finanzlage der PTT-Betriebe aber ausgeschlossen. Die PTT- Betriebe sind nach betriebswirtschaftlichen Grundsätzen zu führen. Dazu müssen sie über einen ausreichenden unterneh- merischen Spielraum verfügen. Deshalb liegt es in ihrem allei- nigen Ermessen, ob sie sich an der Finanzierung von Vorha- ben, die direkt oder indirekt durch das Projekt KMG ausgelöst worden sind, weiter beteiligen wollen oder nicht. Sie haben sich negativ entschieden und den für das Projekt KMG nicht ausgeschöpften Kreditrest im Zuge ihrer Sparanstrengungen im Sinne einer «Ausgabenminderung» abgeschrieben. Mit dem Postulat wird der Bundesrat schliesslich ersucht, die PTT-Betriebe direkt zu veranlassen, solche Vorhaben in geeig- neter Form weiterzuverfolgen und die Realisierung und Finan- zierug zu unterstützen. Der Bundesrat kann den PTT-Betrie- ben indessen nur dann Weisungen erteilen, wenn dies zur Wahrung wichtiger Landesinteressen nötig ist Diese Voraus- setzung ist im vorliegenden Fall nicht erfüllt Schriftliche Erklärung des Bundesrates Déclaration écrite du Conseil fédéral Der Bundesrat beantragt, das Postulat abzulehnen. Columberg Dumeni (C, GR): Das Postulat zur Förderung der Telematik ist bereits mehr als ein Jahr alt Dadurch hat es an Aktualität verloren, das heisst, durch diese zeitliche Verzöge- rung wird es immer schwieriger, die Projekte aus dem Bereich der Telematik weiterzuführen. Ich möchte in Erinnerung rufen, dass die PTT-Betriebe im April 1987 das Projekt «Kommunikations-Modellgemeinden der Schweiz» (KMG) lancierten, um die Kommunikationsbedürf- nisse der Bevölkerung abzuklären. Mit sehr viel Kreativität und mit grossem Einsatz wurden zahlreiche wertvolle Ideen und Projekte entwickelt Dadurch erhielt die Telematik neue Im- pulse, und deshalb herrschte damals eine richtige Aufbruch- stimmung. Eine ganze Anzahl Projekte war auch erfolgreich. In dieser kurz bemessenen Versuchszeit war es aber schwie- rig, wenn nicht gar unmöglich, grössere nationale Projekte zu lancieren und erfolgreich abzuschliessen. Der Grossversuch KMG wurde, wie vorgesehen, im April 1993 abgeschlossen. Erfreulicherweise wurden die budgetierten Mittel nicht aufgebraucht Es verblieb noch eine Reserve von 57,5 Millionen Franken. Deshalb wäre es angebracht gewe- sen, zukunftsweisende Projekte weiterhin zu betreuen und zu fördern, denn ein bleibender Nutzen für Wirtschaft und Gesell- schaft wäre erst möglich gewesen, wenn diese Projekte fortge- setzt worden wären. Die Stellungnahme der PTT-Betriebe ist sehr enttäuschend. Sie sagen praktisch, dass sie von «ihrem Kind» nichts mehr wissen wollen, sie wollen diese Übung abbrechen. Der Bun- desrat schreibt in seiner Antwort: «Sie haben sich negativ ent- schieden und den für das Projekt KMG nicht ausgeschöpften Kreditrest im Zuge ihrer Sparanstrengungen im Sinne einer 'Ausgabenminderung' abgeschrieben.» Ich finde es etwas sonderbar, auf zukunftsweisende Investitionen zu verzichten, denn es ist unbestritten, dass den neuen Technologien und der Telematik die Zukunft gehört Man muss doch zuerst säen, wenn man später ernten will. Seit der Antwort des Bundesrates ist mehr als ein Jahr verstri- chen. Ich möchte deshalb zuerst wissen, wie die Stellung- nahme des Bundesrates jetzt lautet, ob er allenfalls noch ei- nige Ergänzungen zur schriftlichen Stellungnahme machen kann. Erst nachher kann ich über mein Verhalten hinsichtlich des Postulates entscheiden. Ich wäre froh, wenn Herr Bundes- rat Ogi vielleicht noch etwas mehr zu dieser ersten Stellung- nahme sagen könnte. Ogi Adolf, Bundesrat: Mit dem Projekt «Kommunikations- Modellgemeinden», dem KMG, haben die PTT-Betriebe aus- sagekräftige Erkenntnisse über neue Telecom-Dienstleistun- gen erhalten. Zur Abklärung der Kundenbedürfnisse ist ein solches Projekt heute nicht mehr notwendig, wie das seiner- zeit der Fall war. Zweifelsohne haben viele davon profitiert, viele Randregionen und sicher auch die PTT. Aber wie Sie wis- sen, ist der Kommunikationsbereich ein sehr schnellebiges Gebiet Die PTT-Betriebe, Herr Columberg, sind bestrebt, auch in Zu- kunft landesweit eine moderne, eine qualitativ hochstehende Telecom-Infrastruktur zu gewährleisten. Das Programm wurde, wie Sie zu Recht gesagt haben, Ende 1992 abge- schlossen. Die allfällige Weiterführung einzelner Projekte ob- liegt nun ausschliesslich der jeweiligen Modellgemeinde und den interessierten Kreisen. Sie müssen einfach begreifen, dass die Unterstützung der PTT irgendwann enden muss. Sollten solche Vorhaben zur Realisierung kommen und inter- essant sein, attraktiv sein, zukunftsträchtig sein, so werden - das kann ich Ihnen sagen, Herr Columberg - die PTT-Betriebe alles daran setzen, um der Trägerschaft wie allen Kunden sachdienliche Telecom-Netze bereitzustellen. Aber eine gene- relle finanzielle Unterstützung solcher Vorhaben liegt im ope- rativen Bereich der PTT. Der Bundesrat kann nicht, wie Sie das mit Ihrem Postulat ver- langen, die PTT-Betriebe direkt veranlassen, solche Vorhaben in geeigneter Form weiterzuverfolgen und die Realisierung und Finanzierung zu unterstützen. Der Bundesrat kann den PTT-Betrieben nur dann Weisungen erteilen, wenn dies zur Wahrung wichtiger Landesinteressen nötig ist Diese Voraus- setzung ist nicht vorhanden. Nachdem sich die PTT - Sie wis- sen es, nicht zuletzt dank dem Betreiben des Chefs EVED - stark für die Sache eingesetzt haben, können Sie jetzt nicht weitere Unterstützung und weitere Investitionen von selten der PTT verlangen. Die PTT haben sich aufgrund der angespannten Finanzlage und aufgrund der Diskussionen im Zusammenhang mit dem Budget und mit der Rechnung, die in diesem Rat immer wie- der stattgefunden haben, entschlossen, vorläufig keine wei- teren Unterstützungen zu gewähren. Ich bitte Sie deshalb, das Postulat abzulehnen. Wenn nicht am Ort selber eine Trägerschaft gefunden werden kann, können den PTT - nachdem sie sich in diesem Bereich stark engagiert haben - diese Aufgaben und diese Finanzhilfen nicht zugemu- tet werden. Ich bitte Sie, Herr Columberg, diese Situation so zu sehen und zu akzeptieren, dass wir in der heutigen Zeit die Entgegen- nahme des Postulates ablehnen müssen. Columberg Dumeni (C, GR): Ich danke für die Erklärungen von Herrn Bundesrat Ogi. Man kann ihnen entnehmen-wenn ich sie richtig verstanden habe -, dass die PTT nach wie vor bereit sind, grundsätzlich die Telematik in ihrem Bereich zu för- dern, dass sie auch bereit sind, diese moderne Infrastruktur zur Verfügung zu stellen. Je nachdem, wenn sich sinnvolle Ko- operationsmöglichkeiten mit der Wirtschaft ergeben, würden sie offenbar auch prüfen, ob sie dort mitmachen würden. Aufgrund dieser Erläuterungen und der zeitlichen Differenz zum damaligen KMG-Projekt der PTT ziehe ich mein Postulat zurück. Zurückgezogen - Retiré
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